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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr 2oo9 intensiv mit der Entwicklung des Unternehmens 
befasst und die ihm durch Gesetz und Satzung auferlegten Verpflichtungen in vollem Umfang 
wahrgenommen. Er hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig beraten 
und überwacht.

Der Aufsichtsrat befasste sich im abgelaufenen Geschäftsjahr insbesondere eingehend mit 
der wirtschaftlichen Entwicklung, der finanziellen Lage, den Perspektiven und der weiteren 
Strategie des Unternehmens.

In regelmäßigen Besprechungen haben Aufsichtsrat und Vorstand die Geschäftsentwicklung, 
die Strategie und die wichtigsten Vorfälle im Unternehmen erörtert. In alle Entscheidungen von 
grundlegender Bedeutung für das Unternehmen war der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. 
Der Vorstand hat den Aufsichtsrat in schriftlichen und mündlichen Berichten zeitnah, umfas-
send und kontinuierlich über alle relevanten Fragen der Unternehmensplanung und der strate-
gischen Weiterentwicklung, über den Gang der Geschäfte, die Lage und die Entwicklung des 
Konzerns einschließlich der Risikolage sowie das Risikomanagement und der Compliance 
unterrichtet. Dabei hat sich der Aufsichtsrat von der Ordnungsmäßigkeit der Unternehmens-
führung durch den Vorstand überzeugt.

MLP hat im Jahr 2oo9 seine Marktposition bei Medizinerkunden gezielt ausgebaut und den 
unabhängigen Finanzmakler ZSH zu 1oo % übernommen. Des Weiteren wurde mit der Aufgabe 
und Veräußerung der MLP Finanzdienstleistungen AG, Wien in Österreich und der Entschei-
dung über die Aufgabe der Niederlassung in den Niederlanden die künftige Konzentration auf 
das Privatkundengeschäft im Kernmarkt Deutschland abgeschlossen.

Der Aufsichtsrat tagte im Geschäftsjahr 2oo9 in fünf ordentlichen Sitzungen und in einer 
außerordentlichen Sitzung, an denen bis auf eine Sitzung immer alle Mitglieder persönlich 
teilnahmen. Bei besonders wichtigen oder eilbedürftigen Projekten wurde der Aufsichtsrat zwi-
schen den regelmäßigen Sitzungen informiert. Soweit erforderlich erfolgte die Beschlussfassung 
auch im Wege von Umlaufbeschlüssen.

Darüber hinaus fanden drei Sitzungen des Personal- und drei Sitzungen des Bilanzprüfungs-
ausschusses statt, an denen jeweils alle Ausschussmitglieder teilnahmen. Außerdem trafen sich 
der Aufsichtsratsvorsitzende und der Vorstandsvorsitzende zu regelmäßigen Gesprächen, in 
denen Einzelthemen erörtert wurden. Der Aufsichtsratsvorsitzende unterrichtete die übrigen 
Aufsichtsratsmitglieder umfassend über die Inhalte der Gespräche mit dem Vorstand.

AR-Mitglieder: 
Dr. Peter Lütke-Bornefeld 
(Vorsitzender) 
Dr. h. c. Manfred  
Lautenschläger 
(stv. Vorsitzender) 
Dr. Claus-Michael Dill 
Johannes Maret 
Maria Bähr 
(Arbeitnehmervertreterin) 
Norbert Kohler 
(Arbeitnehmervertreter)

dr. peter lütke-bornefeld
Vorsitzender 



7bericht des aufsichtsrats

Aufsichtsratssitzungen und wesentliche Beschlussfassungen

Gegenstand einer Beschlussfassung im Umlaufverfahren vom 28. Februar 2oo9 war die Anpas-
sung der Satzung der MLP AG aufgrund der Wandlung von Wandelschuldverschreibungen in 
Aktien der MLP AG.

In einer außerordentlichen Aufsichtsratssitzung vom 16. Februar 2oo9 wurde Herr Ralf Schmid 
zum ordentlichen Mitglied des Vorstands der MLP AG bestellt. Herr Schmid verantwortet das 
Vorstandsressort „Operations / IT“.

Gegenstand der Aufsichtsratssitzung vom 25. März 2oo9 war die – durch Sitzungen des 
Bilanzprüfungsausschusses vorbereitete – Prüfung und Billigung des Jahresabschlusses sowie 
des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2oo8. Die Abschlussprüfer haben an der Sitzung 
teilgenommen und berichteten ausführlich über den Verlauf und das Ergebnis ihrer Jahres
abschluss- sowie der Konzernabschlussprüfung. Nach eingehender Diskussion billigte der Auf-
sichtsrat den Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2oo8. 

Im Umlaufverfahren wurden am 3. April 2oo9 die Beschlussvorschläge des Aufsichtsrats an 
die ordentliche Hauptversammlung der MLP AG am 16. Juni 2oo9 beschlossen.

In der ordentlichen Aufsichtsratssitzung am 11. Mai 2oo9 waren im Wesentlichen die Erör-
terung der Ergebnisse und der Geschäftsentwicklung im ersten Quartal 2oo9 Gegenstand der 
Tagesordnung.

Die Ergebnisse des zweiten Quartals und die Geschäftsentwicklung im ersten Halbjahr sowie 
die Berichterstattung der Internen Revision und die Diskussion sowie Erörterung der Geschäfts- 
und Risikostrategie standen in der ordentlichen Aufsichtsratssitzung vom 1o. August 2oo9 auf 
der Tagesordnung. Daneben wurde über die Aufnahme von Vertragsverhandlungen über die 
Veräußerung der MLP Finanzdienstleistungen AG, Wien, in Österreich mit der Aragon AG 
Beschluss gefasst. Gleichzeitig wurde die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats an das Gesetz zur 
Angemessenheit der Vorstandsvergütung (VorstAG) und das Gesetz zur Modernisierung des 
Bilanzrechts (Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz, BilMoG) angepasst.

Im Mittelpunkt der Novembersitzung standen die Ergebnisse des dritten Quartals sowie der 
Tätigkeitsbericht der Compliance-Beauftragten über die Sicherstellung der Compliance im MLP-
Konzern.

Gegenstand einer Beschlussfassung im Umlaufverfahren war ein Vergleich mit einem ehe-
maligen Mitglied des Vorstands über noch offene Tantiemeansprüche aus dem Jahr 2oo5. 

In der Sitzung am 1o. Dezember 2oo9 waren neben der Beschlussfassung über die Entspre-
chenserklärung nach § 161 AktG die Einhaltung der Regelungen des Corporate Governance-Kodex 
im MLP-Konzern wesentliche Diskussionsgegenstände. Über Corporate Governance wurde 
ausführlich Bericht erstattet. Des Weiteren wurde die Strategie für künftige Geschäftsjahre und 
das Budget für das Geschäftsjahr 2o1o besprochen.

Ausschüsse des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat wurde in 2oo9 regelmäßig über die Arbeit seiner Ausschüsse unterrichtet. 
Der Personalausschuss tagte im Berichtszeitraum dreimal. Gegenstand der Sitzungen war 

neben der Vorbereitung der Bestellung von Herrn Schmid zum ordentlichen Mitglied des Vor-
stands die Überprüfung der Angemessenheit und Üblichkeit der Vorstandsvergütung und 
Pensionszusagen vor dem Hintergrund des Inkrafttretens des VorstAG und die langfristige 
Nachfolgeplanung im Vorstand. Weitere Ausführungen zu der Vorstandsvergütung finden sich 
im Vergütungsbericht, der Teil des Corporate-Governance-Berichts ist. Im Zuge des Inkrafttre-
tens des VorstAG wurde die Zuständigkeit des Personalausschusses angepasst, der zukünftig 
nicht mehr für die Beschlussfassung über die Vorstandsvergütung zuständig ist, sondern diese 
nur noch vorbereitet. 

Dem Bilanzprüfungs-,  
Personal und Nominierungs-
ausschuss gehörten im  
Jahr 2009 folgende Mitglieder 
des Aufsichtsrats an:  
Dr. Peter Lütke-Bornefeld 
(Vorsitzender) 
Dr. h. c. Manfred  
Lautenschläger 
(stv. Vorsitzender) 
Dr. Claus-Michael Dill 
Johannes Maret
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Der Bilanzprüfungsausschuss hielt im Geschäftsjahr 2oo9 drei ordentliche Sitzungen ab. An 
seinen Sitzungen nahmen auch Vertreter des Abschlussprüfers teil. Der Bilanzprüfungsausschuss 
erörterte in Gegenwart der Abschlussprüfer sowie des Vorstandsvorsitzenden die Abschlüsse 
der MLP AG und des Konzerns sowie den Gewinnverwendungsvorschlag. Gegenstand ausführ-
licher Beratungen waren auch die Beziehungen zum Abschlussprüfer, die Vorschläge zur Wahl 
des Abschlussprüfers, seine Vergütung, der Prüfungsauftrag und die Kontrolle der Unabhän-
gigkeit. Über die Arbeit der Internen Revision sowie über rechtliche und regulatorische Risiken 
und Reputationsrisiken wurde dem Bilanzprüfungsausschuss regelmäßig berichtet.

Corporate Governance

Der Aufsichtsrat behandelt regelmäßig die Anwendung der Corporate-Governance-Grundsätze.
Im abgelaufenen Jahr hat der Aufsichtsrat insbesondere in seiner Sitzung am 1o. Dezember 

2oo9 ausführlich die am 18. Juni 2oo9 beschlossenen Änderungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex erörtert.

In den Sitzungen am 11. Mai 2oo9 und am 1o. Dezember 2oo9 überprüfte der Aufsichtsrat 
anhand eines den Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor der Sitzung zur Verfügung gestellten 
Evaluierungsbogens die Effizienz seiner Tätigkeit. Dabei überprüfte der Aufsichtsrat u. a. die 
Verfahrensabläufe im Aufsichtsrat, den Informationsfluss zwischen den Ausschüssen und dem 
Aufsichtsratsplenum sowie die rechtzeitige und inhaltlich ausreichende Berichterstattung des 
Vorstands an den Aufsichtsrat. Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz wurden analysiert. 

In derselben Sitzung hat sich der Aufsichtsrat der MLP AG des Weiteren davon überzeugt, 
dass die Gesellschaft im vergangenen Geschäftsjahr die Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex gemäß ihrer Entsprechenserklärung nach § 161 AktG erfüllt hat und auch 
zukünftig grundsätzlich den Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex in der Fassung vom 18. Juni 2oo9 entsprechen wird. Aufsichtsrat und Vor-
stand haben im Dezember eine Entsprechungserklärung gemäß § 161 AktG für das Geschäftsjahr 
2oo9 abgegeben und den Aktionären auf den Internetseiten der Gesellschaft dauerhaft zugäng-
lich gemacht.

Interessenkonflikte sind im Berichtszeitraum nicht aufgetreten. Eine zusammenfassende 
Darstellung der Corporate Governance bei MLP einschließlich des Wortlauts der Entsprechens-
erklärung vom Dezember 2oo9 ist dem Corporate-Governance-Bericht von Vorstand und Auf-
sichtsrat in diesem Geschäftsbericht zu entnehmen. Zudem stehen alle relevanten Informationen 
auf unserer Homepage im Internet unter www.mlp-ag.de zur Verfügung.

Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses 2009

Der Jahresabschluss der MLP AG zum 31. Dezember 2oo9 sowie der Lagebericht der MLP AG 
wurden vom Vorstand nach HGB-Vorschriften aufgestellt. Der Konzernabschluss und der Kon-
zernlagebericht wurden gemäß § 315 a HGB auf der Grundlage der internationalen Rechnungs-
legung nach IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, aufgestellt. Die Ernst & Young GmbH, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, hat den Jahresabschluss und den Lagebericht der 
MLP AG zum 31. Dezember 2oo9 sowie den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 
nach HGB- bzw. IFRS-Grundsätzen geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen. Der Abschlussprüfer hat die Prüfung unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung sowie 
unter ergänzender Beachtung der International Standards on Auditing (ISA) vorgenommen.

Mehr unter:  
www.mlp-ag.de,  

Corporate  
Governance 
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Die Abschlussunterlagen mit dem Lagebericht, die Prüfungsberichte der Abschlussprüfer und 
der Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns wurden allen Aufsichts-
ratsmitgliedern rechtzeitig zugeleitet.

Der Bilanzprüfungsausschuss des Aufsichtsrats hat sich intensiv mit diesen Unterlagen 
beschäftigt und dem Aufsichtsrat über seine Prüfung Bericht erstattet. Der Abschlussprüfer 
berichtete über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung sowie darüber, dass keine wesent-
lichen Schwächen des internen Kontrollsystems und des Risikomanagementsystems vorlägen. 
Dabei hat der Bilanzprüfungsausschuss auch das Risikomanagementsystem, die Rechnungs
legungsprozesse und die Wirksamkeit der internen Kontroll-, Risikomanagement- und Revisions
systeme sowie die Beziehungen zum Abschlussprüfer, die Vorschläge zur Wahl des Abschluss-
prüfers, seine Vergütung, den Prüfungsauftrag und die Kontrolle der Unabhängigkeit des 
Abschlussprüfers sowie der von ihm erbrachten zusätzlichen Leistungen geprüft. Auch der 
Aufsichtsrat hat die Unterlagen und Berichte eingehend geprüft und ausführlich darüber beraten. 
Die Prüfungsberichte der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, 
lagen allen Mitgliedern des Aufsichtsrats vor und wurden in der Sitzung des Aufsichtsrats am 
24. März 2o1o in Gegenwart des Abschlussprüfers, der über die wesentlichen Ergebnisse seiner 
Prüfung berichtete, umfassend behandelt. In dieser Sitzung hat der Vorstand die Abschlüsse 
der MLP AG und des Konzerns sowie das Risikomanagementsystem, die Rechnungslegungs-
prozesse, die Wirksamkeit des internen Kontroll- und Risikomanagement- und Revisionssystems 
erläutert und detailliert über Umfang, Schwerpunkte und Kosten der Abschlussprüfung berichtet.

Der Aufsichtsrat hat sich dem Ergebnis der Prüfung des Abschlussprüfers angeschlossen und 
auf der Grundlage des abschließenden Ergebnisses der Prüfung durch den Bilanzprüfungsaus-
schuss und seiner eigenen Prüfung festgestellt, dass keine Einwendungen zu erheben sind. Daher 
hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 24. März 2o1o den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss sowie den Lagebericht der MLP AG und den Konzernabschluss sowie den Konzern-
lagebericht nach IFRS gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. 

Dem Vorschlag des Vorstands, für das Geschäftsjahr 2oo9 eine Dividende von o,25 € je Aktie 
auszuschütten, schloss sich der Aufsichtsrat nach eigener Prüfung an. Bei seinen Überlegungen 
wurden sowohl die Liquiditätssituation und Finanzplanung der Gesellschaft, wie auch das Aktio
närsinteresse am Ergebnis einbezogen. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den jeweiligen Unternehmensleitungen sowie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den für die jeweiligen Gesellschaften tätigen Berate-
rinnen und Beratern im MLP-Konzern für ihren hohen persönlichen Einsatz und ihre Leistung 
im Geschäftsjahr 2oo9.

Wiesloch, im März 2o1o
Der Aufsichtsrat

Dr. Peter Lütke-Bornefeld
Vorsitzender


